




Umſtandlicher Bericht

von der

in Hildburghauſenaufgerichteten

und vom HochFurſtlichen Conliſtorio

daſelbſt confirmirten

Begrabniß
FRATERNITÆT,

Welche im Jahr 1749. den 29. Martii
den Anfang genommen.

V

Sildburghauſen,
druckts Johann Melchior Pentzold, Furſik Sachßl. Hof Buchdrucker.





achdem bey dem Furſtlichen Conſi—
v/ ſtorio allhier einige Burger der all—

Hildburghauſen geziemend angezeiget, welcher—
7 hieſigen Furſtl. Keſidenz-Stadt

geſtalt ſie zu Erleichterung derer bey Todtes—
Fallen erforderlichen Koſten, eine Begrabniß
Fraternitat unter ſich anund aufzurichten, ent
ſchloſſen, mit gehorſamſter Bitte, die des En—
des aufgeſetzte Articul zu confirmiren und zu
beſtattigen; und dann auf beſchehenen unter—
thanigſten Vortrag, Serenillimus ihrem billi—
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ax. oen Suchen zu willfahren, kein Bedencken ge—
unden; Als conkirmiren und beſtattigen Wir

an ſtatt und im Nahmen hochſtgedacht Jhro
Hoch-Furſtl. Durchl. hiermit und Krafft
dieſes, ſothane Begrabniß-Fraternitats-Arti—
cul dergeſtalt und alſo, daß ſolchen in allem aufs
genaueſte nachgelebet-auch ſamtliche Nembra

bedurffenden Falls dabey geſchutzet werden ſol
len. Deſſen zu Uhrkund iſt gegenwartige Con—
firmation, unter Beydruckung des Furſtlichen
CanzleyJnnſiegels und gewohnlicher Unter
ſchrifft ausgefertiget worden. So geſchehen
Hildburghauſen, den 18. Martiüi 1749.
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Geneigter Beſer!

P— dem Abſterben unumganglich allerley
ſten erfordert, es mag nun der erblaſte Leib entweder
offentlich am Tage durch jedes Orts Chriſt-anſtandigeLeichen-Gebrauche, oder aber durch eine nachtliche Beyſetzung zu

Grabe gebracht werden. Wenn nun aber bey jetzigen ſchweren
Zeiten der Manael viele Perſonen ſo drucket, daß ſie die nothigen
Koſten) nicht beſtreiten konnen, auch die Liebe in vielen Hertzen
offt ſo erkaltet, daß ſehr wenige von fremder Noth geruhret wer—
den; ſo ſind die Anſtalten allerdings lobenswurdig, da man an
unterſchiedenen Orten anaefangen hat Leichen-Caſſen und Fiscos
anzulegen, um der Durfftigkeit zu Hulffe zu kommen. Hieher
mag nun mit Recht die ſo genannte Begrabniß-Fraternitat gerech
net werden. Da nun verſchiedene Burger der allhieſigen Hoch
Furſtlichen Reſidenz nach reiflicher Ueberlegung eines ſo neilſa—
men Werckes mit GOtt unter ſich entſchloſſen, eine dergleichen
Begrabniß-Fraternitat zu Erleichterung der kunfftigen Leichen
Koſten aufzurichten; auch auf ihr unterthanigſtes Nachſuchen
bey dem Hoch-Furſtl. Conſiſtorio allhier ein Confirmations-Ke-
ſeript erhalten haben; ſo hat man vor gut befunden, das Reſeript
nebſt der Einrichtung dem Druck zu uberlaſſen, in der zuverſicht
lichen Hoffnung, es werde dieſes nutzliche und heilſame Werck
ſeine Liebhaber fernerhin finden. Obwohl nun dieſe Einrichtung
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*t )o c evornemlich zum Behuff der Durfftigen vorgenommen worden
iſt, ſo bleiben doch diejenigen nicht davon ausgeſchloſſen, welche
durch GOttes Segen ſo viel vor ſich haben, daß ſie ohne andere
Beyhulffe alles ſelbſten ausrichten konnen. Vielmehr werden ſie
ein Werck der Liebe ausuben, wenn ſie zu einem erbaren Begrab
niß ihrer durfftigen Mit-Burger etwas beyzutragen ſich geneigt
erweiſen wollen. Hierzu kommt, daß alles ſo eingerichtet iſt,
daß kein Betrug und Gefahrde dabey ſtatt haben kan. Man
braucht nemlichen nicht die aeringſte Einlage zuthun; es wird
auch keine Caſſe zur Baarſchafft gehalten: weswegen man auch
dieſer Einrichtung lieber den Nahmen einer Fraternitat als Caſſen
gegeben hat. Das Quantum, welches zur Begrabniß ſoll abge
geben werden, iſt auch gewiß hinlanglich, daß ein erbares Bur
ger-Begrabniß damit geſchehen kan: inzwiſchen ſtehet einem je—
denfrey, ſeine eigene Einrichtung zu machen, doch ſo, daß es der
Fraternitat nicht zur Schande oder Rachtheilgereiche.

Die weitere Einrichtuna und Beſchaffenheit dieſes Wercks
wird in den aufgeſetzten Leeibus und Articuln, die hiernachſt in
der Ordnung folgen, deutlich zu erſehen ſeyn.

Art. J.
Die Perſonen, welche zu dieſer BegrabnißFraternitat ſollen ange

nommen werden, ſind an der Zahl ioi. alle aus Hildburghauſen, ehrliche
und tugendhaffte Burger, und die auch von dem Vermogen, daß ſie je
desmahl ihr Quantum, wie ſolches in folgenden Articuln geſetzt, richtig
konnen abgeben, damit nicht etwan, wenn ein Membrum ſtirbet, einer
zu ſeinen Schaden wieder abtreten, und ſich excludiren laſſen darff, weil
man hier keine Reſte fuhren, und vor niemanden keinen Verlag thun kan.
WWelcher ſich nun zu dieſer Fraternitat bekeüen und begebenwill  ſoll (wenn

eruber zo. bis gz. Jahr alt) nicht angenommen werden.

II. Wel
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II.Unter dieſen 101. Perſonen zehlet man jedesmahl einen Candidatum

mortis, der da abſterben wird: bleiben alſo 100. Membra, davon ein jen
des lebendes Membrum zum Begrabniß 2. Patz. 41 Pf. gangbare Mun

te zu bezahlen hat, welches in Summa 12. Thal. 12. ggl. austragt.

lIl.
Dieſe 12. Thal. 12. ggl. ſollen nun von denen Mewbris in einer Zeit

von 24. Stunden, und zwar allezeit zum Voraus, nemlich dergeſtalt, daß
anjetzo, wenn alles vorher in Richtigkeit gebracht ſeyn wird, und die Gel
der geſammlet, und des Verſtorbenen Freunden gleich Tages darauf, wenn
der Verſtorbene bey dem Inſpectori angemeldet worden, von dem lnſpe
ctore gegen Quittung ausgezahlet, auch ſogleich darauf wieder andere
collectiret und in die Lade geleget werden, damit bey einem ſich ereigneten

TodesFall ſolche ſogleich parat ſind, und ausgezahlet werden konnen.

IV.Von dieſer Summa der 12. Thal. und 12. ggl. laſſen die Erben ſich

nicht mehr als 12. ggl. abziehen vor die 4. Collectores, welche von dem
Inſpectore zu Eincaſſirung und Beforderung dieſes Wercks muſſen ge
halten werden, da ein jeder Collector 24. Membra unter ſich und einzu
caſſiren hat, alſo jeder 2. Patz. 4 Pf. zur Ergoötzlichkeit vor ſeine Bemu
hung jedesmahl zu empfangen hat, ſo, daß alſo innerhalb 24. Stunden die
dumma ordentlich und leichte ſich wird zuſammen bringen laſſen.

V.Wenn einer mit der Zahlung ſaumig, es geſchehe aus Nachlaßig

keit, Unwillen, Unvermogen c. daß er die 2. Patz. 4 Pf. zum Begrabniß
des abgeſtorbenen Membri in der beſchriebenen Zeit nicht einhandiget, ſo

wird er laut und krafft dieſes Articuls von der gantzen Fraternitat ſogleich
ausgeſchloſſen, und ein anderes Aembrum angenommen; welches neue
Membrum des excludirten ſeine reſtirenden 2. Patz. 44 Pf. bezahlen
muß, damit alſo die Summa vollig und ohne Reſte an des Verſtorbenen

Erben



 YoO C eErben kan bezahlet werden. Daher ein jeder, der ſich zu dieſer Begrabniß

Fraternitat mit begiebet, Anſtalt machen, und ſich vorſehen mag,
daß er, ſonderlich zu der Zeit, wenn er etwan bey einer einfallenden Colle-
Aion verreiſet iſt, Nachricht unter denen Seinigen zu Hauſe verlaſt, wo

oder wenn in dieſem Fall der Collector die 2. Patz. 4x Pf. zu empfangen
habe.

VI.
Es werden auch ohne Zweiffel bey dieſem ſo loblichen Wercke ſich alle

mahl Expectanten finden, wodurch die Stelle eines Verſtorbenen kan
erſetzet werden, und dieſes um deſto eher, weil bey dem Antrit in dieſe Fra-

ternitat ein ſolches neues Membrum nicht mehr denn 2. Patz. 45 Pf.,
als welches das Accidenz vor dent Inſpector wegen Einſchreibung ſeyn
ſoll, zu bezahlen hat, Expeclanten aber werden umſonſt eingeſchrie—
ben, und an der Zahl ſollen nicht niehr als 6. Mann ſeyn, da jedesmahl
der Collector, unter denrein Nembrum abſtirbet, einen neuen Enpe.
ctanten vorzuſchlagen Macht hat.

Allen dene noan  ÊÊrm erſtenmahle, oder auch
kunfftig zu dieſe nceven, ſollen dieſe Verfaſ

νâ

genhandigen Unterſchreibung desam Endeſichbefindenten Reverſes, auchſung mit eingedrue haben, und bey ihrer ei
mundlich angeloben und verſprechen, inllen benannten Stucken, ſonder
lich wegen des Vten Artienis Gehorſamzu leiſten, und ſich alles gefallen

VIll.
per/ die lange leben und viele begrabenT ſa ſull derieniage dor  ν—

zu laſſen.

IX. Daß
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IX.

Daß es bey dieſem Werck fein ordentlich zugehe, wird der lnſpector
tin Buch halten, daß nicht alleine derer lebenden Membrorum Nahmen
und die Zeit, wenn ein jeder eingetreten, ſondern auch die Geſtorbenen
von Jahr zu Jahren eingeſchrieben werden, ſo daß man allemahl kan nach
ſchlagen und nachzehlen, wie viel und lange jedes Nembrum contribui-
ret hat. Soll auch jedem Membro frey ſtehen, an ſein Exemplar, das
ihm wird gegeben werden, Papier zu hefften, darein er auch ſelbſt einſchrei
ben kan, was und vor wem er BegrabnißUnkoſten bezahlet hat.

X.
Solte ein Membrum, welches man doch nicht hoffen und GOtt in

Gnaden verhuten wolle, in grobe Schande und Laſter gerathen, und deſ—
ſen vor Gerichte gnugſam uberwieſen ſeyn; ſo excludirt ihm ſolches von
dieſer Fraternitat, daß man ihme nichts mehr abfordert, auch nichts von
ihme annimmt, wenn er gleich kame. und freywillig bezahlen wolte, an deſ

ſen Stelle wird ein neues Membrum angenommen.

Ki.Stirbt ein Membrum, welches im Leben allerley Schulben gemacht,
und die Creditores wolten deſſen Erben etwan bey dieſer Fraternitat die

zu hoffenden Begrabniß Gelder dilputirlich machen, ſoll dißfalls nichts

angenommen, ſondern denen Erben ihr Quantum richtig bezahlet werden.

Xll.Solte auch einer von dieſen Membris aus Hildburghauſen weg an
einen andern Ort ziehen, und wolte doch noch in der Fraternitat mit blei-
ben, ſo wird ſolches gantzlich abgeſchlagen. Denn auſſerhalb Hildburg
hauſen wird nichts bezahlt, weiles nur eine Hildburghauſiſche Fraternitat

iſt. Sturbe aber einer von uns, wenn er nur von hier verreiſet ware, ſollen
deſſen Erben doch ſowohl bezahlet werden, als wenn er hier geſtorben ware.

xul.Es ſoll auch nicht vergoönnet ſeyn, daß ein Mlernbrum, wenn es der

B Frater-
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Fraternitat uberdrußig, einen andern vor ſich einſetzen darff, es ware
denn kein Expectante da, denn dieſe haben darinnen den Vorzug.

XIV.Es ſoll auch darbey niemanden nichts vorgeſchrieben ſeyn, wie das
Begrabniß vor die 12. Thaler anzuſtellen, hoffentlich aber wird es doch
ehrbar geſchehen, daß es der Fraternitat zur Ehre und Reputation aus
ſchlage. Dahero denn ein jeder ermahnet wird, daß bey offentlicher am Ta
ge Beerdigung eines verſtorbenen Membri, die andern ihm den letzten
Ehren und Liebes-Dienſt erzeigen werden, und fein ordentlich, wo nicht
erhebliche Urſachen ſeyn, mit einem ſchwartzen Kleide oder doch wenigſtens

mit einem ſchwartzen Mantel mit zur Leiche zu gehen, woran ſo wohl geiſtli
cher als weltlicher Obrigkeiten Wille und Vergnügen wird vollzogen wer
den, ſondern auch dieſer Fraternitat ſelber zur Ehre gedeyen wird. Bey
Straffe a. guter Groſchen.

XV:I—Zu Einund Aufrichtung dieſes Wercks, find jetzo als inſpectores

und Collectores, wie aus beygedruckter Liſte zu erſehen, allerſeits ehrliche
und ſorgfaltige Manuer, erwahlet worden, welche zugleich die in Art. IV.
gedachten Collectares uit abgrben ſollen, ſie mogen nun von denen ihnent
augemieſent 24. Membris dasGeld ſelbſten colligiren, und alſo das darauf!

geſetzte Accidenz verdienen, oder auch durch eine andere Perſon colligi-
ren laſſen; ſo muß aber doch ſolches Geld von jeden Collectore ſelbſt an
den lnſpector geliefert werden wo es ſodann gegen Quittungabgefordert

wird;

xvn .5

ESiirbt ein ſo genannter Collector, ſo erwehlen die ubrigen mit dem
Inſpectore einen andern, zu dem ſie das Vertrauen haben, daß er ein eife
riger und ſorgfaltiger Mann ſey/ der das Werck werde helffen accurat
forttreiben. Stirbt aber der Inſpector, ſo muß nothwendig aus denen
Collectaribus ein neuer Inſpectdr erwehlet werden, albwelche die be

ſte



)o eſte Wiſſenſchafft haben, und wird ſich auch der neue lnſpector begnugen

laſſen an den accidenz, das im Art. VI. angewieftn wird.

XVII.
Wenn ein Membrum abſtirbt, und das angeſetzte Geld colligiret

wird, ſodenn wird allemahl zugleich das neue Membrum mit angemeldet,
und kan deſſen Nahme hinter die eingedruckte Lilte eingeſchrieben were

den.

XVill.Weiln auch unſere reſp. Frauen an dieſen Werck mit Theil nchmen

wollen, ſo ſoll es gleichfalls in ſo weit mit ihnen gehalten werden; Nem
lich, daß wenn eine Frau ſtirbet, die 100. Frauen jhr Quantum, jede
2. Patz. 4i Pf. nach dem andern Articul erlegen, und ubrigens nach ſamt
lichen Articuln und Reverſe zu leben, nach laut krafft ihrer Unterſchrifft

verbundlich ſeyn wollen. Wobey dieſe Anmerckung beyzufugen, vor dien
lich erachtet worden, daß um der vielfaltigen Hinderniße willen im auswe

ſen es in jedweder Frauen ihrenWilltuhr beſtehen ſoll wegen der LeicheBe
gleitung nach ihren Umſtanden ſich zu richten, ſo, daß ſie von der beſtiumten
Strafe frep bleiben ſollen.

xix.
Die zwey Collectores werden allejeit hinter der Leiche gehen, und auf

den GottesAcker austretten und die Zeichen abfordern.
.2 7
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REVEKs,WVelcher zu unterſchreiben iſt:

Godir allhier benannten Membra der am 1. Mart. 1749. in Hild
burghauſen aufgerichteten Begrabniß Fraternitat urkun

den und bekennen mit unſer eigenhandigenUnterſchrifft und beyge
druckten Siegel, daß wir vorſtehende Leges und Articul nach reif
licher Ueberlegung vor recht und billig, auch vor gut und nutzlich

erkennen, dahero wir ſolche wohlbedachtig und freywillig unter
ſchrieben und beſiegelt; verſprechen auch bey unſern wahren
Worten und Glauben, daß wir uns nach denenſelben in allen
Puncten tichten, und beſonders auch das Verfahren in dem V.
Artitui bhne alle Einwendung und Entſchuldigung uns wolieij

eul ögefalt Ja n, und alſ durchgehends unſern Gehorſam bezei
gen weron, dariwider uns nichts, was es auch ſen, oder was
es auch vor Nahmen haben, und durch Menſchen-Witz erſonnen
ieyn mag, auf keinerley Weiſe ſchutzen ſoll. Sign. Hildburg—
hauſen, den 29. Martii i749.

A. a —D— 1fs TEi
1

Derer ſamtlichen Membrorum in dieſem erſten Hundert,

wie ſie ſich nach und nach eigenhandig haben unter
 ſſchrieben amd beſiegeln mufſen.1Johann Caſpar Pfranger/ In. Anunn Maria Pfraugerin

ſpector.
JFohann Wilhelm Moller, Co Ottilia Johanna Mollerin.

Inſpector.
Johann Chriſtoph Fiſcher, Col. Anna Dorothea Fiſcherin.

lector.
Johann Heinrich Sohn, Col. Friderica Maria Eliſabetha

lector. u Sohnin.1

Johanu



ZJeoh. Melchior Ammerſchuber.
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Johann Juſt Neumeiſter.
Johann Melchior Amberg.
Johann Joachim Hartung.
Johann Georg Dreßler.
Johann Andreas Bottger.
Georg Michael Kirchhoff.
Johann Caſpar Kramer.

Johann Michael Langauth.
Johann Chriſtoph Reiß.
Johann Peter Kabel.
Johann Georg Genßler.
Georg Andreas Hopff.

Johann Friedrich Egſtel.
Johann Michael Emhardt.
Johann Adam Gottwalt.
Johann Caſpar Ortleb.
Johann Georg Schneyer.

Friedrich Wolffgang Stichling.

Johann Andreas Goring.
Johann Georg Roßteuſcher.
Georg Caſpar Lanaauth.
Johann Balthaſar Moring.

tohann Caſpar Thauer.ehann Andreags Schamberger.
Leonhard Weſthaußer.

.2

Johann Gottfried. Enckh.

Anna Dorothea Neumeiſterin.
Anna Barbara Ambergin.
Eva Margaretha Hartungin.
Margaretha Barb. Dreßlerin.
Maria Catharina Bottgerin.
Anna Catharina Kirchhoffin.
Anna Margaretha Catharina

Kramerin.
Suſanna Eliſab. Langguthin.
Anna Kunigunda Reißin.
Anna Margaretha Kabelin.
Eleonora Maria Genßlerin.
Anna Dorothea Hopffin.
Anna Margar. Am̃erſchuberin.
Urſula Magdalena Egſtelin.

Agneſa Gottwaltin.
Friederica Ortlebin.
Dorothea Barb. Schneyerin.
Anna Margaretha Stichlingin.
Margaretha Cathar. Lauſchin.
Margaretha Ludwigin.
Anna Margaretha Goringin.
Catharina Roßteuſcherin.
Margaretha Langguthin.
Sophia Magdalena Moringin.
Anna Barbara Thauerin.
Eva Margar. Barb. Starckerin
Eva Urſula Weſthaußerin.
Margaretha Enckin.

B 3 Johann

Johanna Margar. Emhardtin.
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Johann Philipp Oſter.
Johann Wolffgang Hummel.
Johann Andreas Kupffer.
Johann Andreas Arnold.
Johann Eſaias Stephani.
Johann Gottlieb Lindner.
Joh. Philipp Andreas Hanff.
Johann Chriſtian Reiß.
Jonann Caſpar Scherer.
Johann Georg Rottmann.
Jonann Michael Rieß.
Johann Friedrich Bantz.
Johann Georg Amberg.
Johann Michael Ludwig.
Johann Georg Scherer.
Georg Friedrich Moring.
Joh. Caſp. Julius Engelhardt.

gean penggennt
dron. Chriſtian Scheidemantel.
drohann Michael Roßer.
Ricolaus Caſpar Droßmar.
Johann Balthaſar Schatz.
oonann Martin Endner.Ronann Auguſtus Wagner.
Johann Ludwig tuncker.
Jonann Michael Bahr.
Johann rrriedrich Bahr.
Johann zrriedrich Lenvolt.

S

Heinrich Benjamin Kloße.

Roſina Margaretha Oſterin.
Anna Barbara Hummelin.
Anna Eliſabetha Kupfferin.
Johanna Barbara Arnoldin.
Joh. Cath. Barb. Stephanin.
Catharina Marqgar. Lindnerin.
Chriſtiana Margar. Hanffin.
Eva Barbara Reißin.
Dorothea Schererin.
Sophia Cathar. Rottmannin.
Margaretha Rießin.
Anna Margaretha Bantzin.
Joh. Regina Eliſab. Amergin.

Arnna Barbara Ludwigin
Joh. Margaretha Schererin.Dorothea Sabina Moringin.
Amalia Johanna Engelhardtin.

Johanna Maria Maurerin.
lh argr ggenncun.
Anna Catharina Droßmarin.
Anna Maraaretha Schatzin.
Eliſabetha Endnerin.
Johanna Barbara Wagnerin.
Joh. Magdalena Schwartzin.
Dorothea Johanna Bahrin.
Kohanna Eliſabetha Bahrin.
Hedwig CEliſabetna Leyboltin.
Margar. Magbuuena Kloßin.

Johann
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Johann Conrad Krauſch.
Joh. Georg Michael Kempff.
Philipp Andreas Trechel.
Johann Stephan Vogt.
Johann Gottlieb Ernſt.
Johann Friedrich Lorentz.
Caſpar Friedrich Amend.
Lorentz Reg.

Jahann Caſpar Carl.
Johann Daniel Gunther.
Johann Andres Kuhner.
Chriſtian Friedrich Guttig.

—onJohann Maurer.Johann Philipp Strohm.
Johann Emanuel Peſelt.
Johann Michael Schneyer.
Johann Georg Otto.
.gohann Rieolaus Feiler.

nzbtntJ—
Conrad Ruth.
Johann Valentin Bocksberg.

DorotheaCatharina Krauſchin.
Anna Eliſabetha Kempffin.
Martha Maria Trechelin.
Johanna Margaretha Vogtin.
Anna Cathar. Margar. Ernſtin.

ul

Joh. Margaretha Lorentzin.

Anna Dorothea Regin.
Johanna Barbara Heinleinin.
Cathar. Frieder. Maria Leut

heuſerin.
Anna Nargaretha Carlin.
Suſanna Barbara Guntherin.
Roſina Kuhnerin.
Anna Margaretha Guttigin.
Joh. Friederica Schonbornin.Beata Dorothea Kupplerin.
Margar. Barbara Maurerin.
Anna Margaretha Strohmin.

Chriſtiana Schneyerin.
Anna Margaretha Ottin.
Eva Eliſabetha Feilerin.
Roſina Barbata Glaſerin.

rneſtina Charlotta Ebertin.
Suſanna Barbara Schurgeſin.

una Dorothea Gickin.
nna Chriſtiana Rußin.
ohanna Suſana Bocksbergin.

Johann

S

t
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Johann Siebenſohn.
Friedrich Sebaſt. Kirſtenpfadt.
Johann Georg Karſt.
Johann Andreas Mitzenheim.
Philipp Reichard Kramer.
Johann Gottfried Clericis.
Joh. Juſt Daniel Scherpandie.
Johann Georg Schurges.
Johann Nicolaus Schuhmann.

Johann Michael Stein.

Suſanna Catharina Kramerin.

Maria Eliſab. Siebenſohnin.
Anna Cathar. Kirſtenpfadtin.
Margaretha Karſtin.

Anna Margar. Scherpandin.
Dorothea Maria Schurgin.
Anna Barbara Schuhmannin.
Suſanna Barbara Steinin.
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